
Satzung der Krebsstiftung Berlin
Stiftung der Berliner Krebsgesellschaft

§ 1 Name, Rechtsform, Sitz

1. Die Stiftung führt den Namen „Krebsstiftung Berlin“ – Stiftung der Berliner Krebsgesellschaft.

2. Sie ist eine rechtsfähige Stiftung bürgerlichen Rechts.

3. Die Stiftung hat ihren Sitz in Berlin.

§ 2 Stiftungszweck

Ausschließlicher und unmittelbarer Zweck der Stiftung ist die Förderung von Wissenschaft, Forschung
und öffentlicher Gesundheitspflege sowie die Förderung mildtätiger Zwecke. 

1. Diese Zwecke werden insbesondere verwirklicht durch
– die Vergabe von Forschungsaufträgen im Bereich der Krebserforschung; die daraus gewonnenen

Ergebnisse werden zeitnah veröffentlicht
– den Ausbau von Prävention und Fürsorge für Krebskranke in Berlin
– die Unterstützung aller Projekte, die die Prophylaxe, Diagnostik, Therapie und Nachsorge von 

Krebserkrankungen fördern 

2. Zweck der Stiftung ist auch die Beschaffung von Mitteln für andere steuerbegünstigte Körperschaften,
Körperschaften des öffentlichen Rechts sowie ausländische Körperschaften im Rahmen der Stiftungs-
zwecke. Finanziell gefördert werden sollen die unter 1. genannten Zwecke insbesondere durch
– die finanzielle Unterstützung von Forschungsanträgen im Bereich der Krebserforschung
– die Vergabe von Stipendien und Preisen, nach den vom Vorstand festgelegten Vergaberichtlinien
– die Unterstützung sozialschwacher Krebskranker finanzielle Unterstützung der Berliner Krebs -

gesellschaft e.V.

3. Bei der Förderung der in den Ziffern 2 aufgeführten Einrichtungen darf die Stiftung ihre Mittel nur 
an andere steuerbegünstigte Körperschaften, Körperschaften des öffentlichen Rechts oder aus -
ländische Körperschaften für die Verwirklichung der steuerbegünstigten Zwecke weitergeben. 

4. Die Weiterleitung der Mittel an eine ausländische Körperschaft erfolgt nur, sofern sich der Empfän-
ger verpflichtet, jährlich spätestens vier Monate nach Abschluss eines jeden Geschäftsjahres einen
detaillierten Rechenschaftsbericht über die Verwendung der von der Stiftung erhaltenen Mittel vor-
zulegen. Ergibt sich aus diesem Rechenschaftsbericht nicht, dass mit diesen Mitteln ausschließlich
die satzungsmäßigen Zwecke der Stiftung verfolgt werden oder kommt der Empfänger der Pflicht
zur Vorlage des Rechenschaftsberichtes nicht nach, wird die Weiterleitung der Mittel unverzüglich
eingestellt. 

5. Der Stiftungsvorstand erlässt Richtlinien über die Vergabekriterien von Stipendien und Preisen, die
auch im Falle der Abänderung der vorherigen Zustimmung des Finanzamtes bedürfen. 

6. Ein Rechtsanspruch auf Zuwendung von Stiftungsmitteln besteht nicht.

7. Die Stiftung ist selbstlos tätig und verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und mild -
tätige Zwecke im Sinne des Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.

8. Die Stiftung kann auch unselbständige Stiftungen (Treuhandstiftungen) als Sondervermögen treu -
hän derisch führen und verwalten. Die Zusammenarbeit zwischen der Krebsstiftung Berlin – Stiftung
der Berliner Krebsgesellschaft und einer unselbständigen Stiftung kann in einer Richtlinie, die vom
Stiftungsvorstand erlassen wird, näher geregelt werden.
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§ 3 Stiftungsvermögen

1. Die Stiftung ist mit einem Vermögen ausgestattet, dessen Höhe im Stiftungsgeschäft näher 
bestimmt ist.

2. Das Stiftungsvermögen kann durch Zuwendungen (Geldbeträge, Rechte und sonstige Gegen-
stände) erhöht werden. Spenden dienen ausschließlich und unmittelbar zeitnah den in § 2 genann-
ten Zwecken, sofern sie nicht vom Zuwendenden ausdrücklich zur Erhöhung des Vermögens
bestimmt oder gem. § 58 Nr. 11 AO dem Vermögen zugeführt werden.

3. Das Vermögen ist in seinem Bestand zu erhalten. Zur Erreichung des Stiftungszweckes dienen nur
die Erträge des Vermögens sowie die Zuwendungen, soweit sie nicht nach Ziffer 2 das Vermögen
erhöhen.

4. Das Stiftungsvermögen ist sicher und ertragbringend anzulegen. Umschichtungen des Stiftungs -
vermögens sind zulässig. Näheres kann der Vorstand im Rahmen von Anlagerichtlinien festlegen.

5. Die Stiftung ist berechtigt, im Rahmen der Bestimmungen der Abgabenordnung 
a) Erträge aus der Vermögensverwaltung sowie sonstige zeitnah zu verwendende Mittel einer freien

Rücklage zuzuführen
b) zeitnah zu verwendende Mittel einer zweckgebundenen Rücklage zuzuführen, soweit und so-

lange dies erforderlich ist, um ihre steuerbegünstigten Zwecke nachhaltig erfüllen zu können.
Dies gilt ins besondere für Rücklagen zur Finanzierung konkreter langfristiger Vorhaben.

6. Die Stiftung kann im Jahr ihrer Errichtung und in den zwei folgenden Kalenderjahren Überschüsse
aus der Vermögensverwaltung und Gewinne aus wirtschaftlichen Geschäftsbetrieben ganz oder
teilweise ihrem Vermögen zuführen.

7. Die Stiftung ist selbstlos tätig; sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Die 
Mittel der Stiftung dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. Die Stiftung darf
keine Personen durch Ausgaben, die dem Zweck der Stiftung fremd sind, oder durch unverhältnis-
mäßig hohe Vergütungen begünstigen.

§ 4 Stiftungsvorstand

1. Die Stiftung wird von einem Vorstand verwaltet, der sich aus dem ersten Vorsitzenden der Berliner
Krebsgesellschaft e.V., dem stellvertretenden Vorsitzenden der Berliner Krebsgesellschaft e.V., dem
Schatzmeister der Berliner Krebsgesellschaft e.V. sowie einem weiteren vom Vorstand der Berliner
Krebsgesellschaft e.V. gewählten Vorstandsmitglied zusammensetzt. Der Vorstand ist beschluss -
fähig, wenn drei Vorstandsmitglieder anwesend sind.

2. Die Amtszeit der Vorstandsmitglieder kraft Amtes ist gekoppelt an die Amtszeit als Vorstandsmit-
glieder des Vereins. Die Amtszeit des frei gewählten Vorstandsmitgliedes beträgt 2 Jahre. Der erste
Vorstand ist im Stiftungsgeschäft berufen. Nach Ablauf ihrer Amtszeit führen die Vorstandsmitglie-
der die Geschäfte bis zur Wahl ihrer Nachfolger fort.

3. Scheidet ein kraft Amtes dazugehöriges Vorstandsmitglied vorzeitig aus, kann die Einsetzung eines
Nachfolgers nur nach den jeweiligen Bestimmungen der Vereinssatzung durchgeführt werden.
Scheidet das frei gewählte Vorstandsmitglied vorzeitig aus, so muss der Vorstand der Berliner
Krebsgesellschaft unverzüglich eine Ersatzperson wählen. Das neue Mitglied tritt in die Amtszeit
des ausscheidenden Vorstandsmitgliedes ein. Bis zum Amtsantritt des Nachfolgers führen die ver-
bliebenen Vorstandsmitglieder die unaufschiebbaren Aufgaben der laufenden Stiftungsverwaltung
allein weiter. Auf Ersuchen des Vorsitzenden des Vorstandes – im Verhinderungsfall seine Vertretung –
kann das ausscheidende Mitglied bis zur Wahl des jeweiligen nachfolgenden Vorstandsmitgliedes
im Amt verbleiben.

4. Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes kann das einzelne, frei gewählte Vorstandsmitglied per Be-
schluss abberufen werden. Dieser Beschluss wird vom Vorstand der Berliner Krebsgesellschaft e.V.
auf einstimmigen Vorschlag aller Vorstandsmitglieder der Stiftung außer dem Abberufenen herbei-
geführt.

5. Vorsitzender des Vorstandes ist der erste Vorsitzende der Berliner Krebsgesellschaft e.V. Stell -
vertretender Vorsitzender ist der stellvertretende Vorsitzende der Berliner Krebsgesellschaft e.V.
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6. Der Vorstand kann sich eine Geschäftsordnung geben und Anlagerichtlinien erlassen. 

7. Vorstandsmitglieder üben ihre Tätigkeit grundsätzlich ehrenamtlich aus. Sie haben jedoch Anspruch
auf Erstattung ihrer Auslagen. Vorstandsmitglieder können für ihre Tätigkeit eine angemessene Er-
stattung bekommen, sofern die Vermögenssituation dies zulässt.

8. Der Vorstand zeigt der Aufsichtsbehörde Veränderungen der Stiftungsorgane unverzüglich an. Der
Nachweis der Bestellung oder der Abberufung der Vorstandsmitglieder nach Abs. 1 wird durch
eine mit Wirkung nach außen legitimierende Erklärung des jeweiligen ersten Vorsitzenden des dort
genannten Vereins geführt: Die Wahlniederschriften, die Annahmeerklärungen und sonstigen Be-
weisunterlagen über Organergänzungen sind beizufügen.

§ 5 Aufgaben des Vorstandes 

1. Der Vorstand leitet und verwaltet die Stiftung, soweit sich aus den Bestimmungen der Satzung
nichts anderes ergibt. Er hat die Mittel der Stiftung sparsam und wirtschaftlich zu verwalten. 

2. Der Vorstand kann die Durchführung bestimmter Geschäfte auf einzelne Vorstandsmitglieder über-
tragen. Er kann eine geeignete, dem Vorstand auch nicht angehörende Person mit der Geschäfts-
führung der Stiftung beauftragen und für dessen Tätigkeit ein angemessenes Entgelt zahlen. Die
Anstellung von Hilfskräften ist zulässig.

3. Der Vorstand stellt zu Beginn eines jeden Geschäftsjahres einen Wirtschaftsplan auf, der die zu 
erwartenden Einnahmen und Ausgaben enthält und leitet diesen an das Kuratorium weiter.

§ 6 Vertretung der Stiftung

Die Vorstandsmitglieder bilden den Vorstand der Stiftung im Sinne der §§ 86,26 BGB. Jeweils zwei
der Vorstandsmitglieder sind gemeinsam vertretungsberechtigt. Der Vorstand kann durch einstimmi-
gen Beschluss einem Vorstandsmitglied oder einer dem Vorstand auch nicht angehörenden Person
Allein vertretungsbefugnis für bestimmte Arten von Geschäften erteilen bzw. von den Beschränkungen
des § 181 BGB befreien.

§ 7 Beschlussfassung des Vorstandes

1. Die Beschlüsse des Vorstandes werden in Vorstandssitzungen gefasst. Außerhalb von diesen 
können Beschlüsse auch im schriftlichen Umlaufverfahren oder im Umlaufverfahren mittels Telefax
erfolgen, wenn jedes Mitglied seine Zustimmung zu dem Beschluss erklärt.

2. Der Vorstand beschließt bei Anwesenheit von mindestens drei Vorstandsmitgliedern mit einfacher
Mehrheit der abgegebenen Stimmen, sofern die Satzung nichts anderes bestimmt. Bei Stimmen-
gleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden, im Falle der Abwesenheit die des Stellvertre-
ters. Stimmenenthaltungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

3. Der Vorstand hält seine Beschlüsse in Niederschriften fest, die mindestens von 3 Vorstands -
mitgliedern zu unterschreiben sind. Bei der Beschlussfassung abwesende Vorstandsmitglieder
werden von den Beschlüssen in Kenntnis gesetzt. Ein nachträgliches Einspruchsrecht steht ihnen
nicht zu.

§ 8 Vorstandssitzungen

1. Der Vorstand hält seine Sitzungen nach Bedarf ab. Der Vorsitzende – im Verhinderungsfall sein Ver-
treter – bestimmen den Ort und die Zeit der Sitzung und lädt dazu ein. In jedem Geschäftsjahr fin-
det mindestens eine Sitzung statt, in der über den Jahresabschluss beschlossen wird. Auf Antrag
eines seiner Mitglieder muss der Vorstand einberufen werden.

2. Zwischen der Einberufung und dem Sitzungstag soll ein Zeitraum von mindestens einer Woche lie-
gen, sofern nicht außerordentliche Umstände eine kürzere Frist erfordern. Die Vorstandsmitglieder
werden schriftlich unter Angabe der einzelnen Beratungsgegenstände einberufen.
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§ 9 Prüfung der Jahresrechnung

1. Nach Abschluss des Geschäftsjahres erstellt der Vorstand innerhalb der gesetzlich vorgegebenen
Frist eine Jahresrechnung mit einer Vermögensübersicht sowie einem Bericht über die Erfüllung
des Stiftungszweckes.

2. Soweit das Stiftungskapital 1 Mio. Euro übersteigt, ist die Jahresrechnung, die Vermögensübersicht
sowie der Bericht über die Erfüllung des Stiftungszwecks durch einen Wirtschaftsprüfer zu prüfen
und zu testieren.

3. Der Prüfer ist durch den Vorstand zu bestellen und darf keinem Organ der Stiftung angehören. 
Der Vorstand ist jederzeit berechtigt, den Prüfer abzubestellen.

§ 10 Kuratorium

1. Das Kuratorium der Stiftung besteht aus mindestens 6 und höchstens 12 Mitgliedern. Die ersten
Mitglieder des Kuratoriums werden durch das Stiftungsgeschäft berufen. Die Amtszeit des Kura -
toriums beträgt 2 Jahre. Die Kuratoriumsmitglieder wählen das nachfolgende Kuratorium, wobei
Wiederwahl zulässig ist. Nach Ablauf seiner Amtszeit führt das Kuratorium die Geschäfte bis zur
Wahl eines neuen Kuratoriums weiter.

2. Kuratoriumsmitglieder üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus. Auslagen werden nicht erstattet.

3. Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes kann das Kuratorium per Beschluss ein Kuratoriumsmitglied
abberufen. Diesem Beschluss müssen sämtliche Kuratoriumsmitglieder außer dem Abberufenen
zustimmen. Dem abzuberufenden Kuratoriumsmitglied ist zuvor Gelegenheit zur Stellungsnahme
zu geben.

4. Scheidet ein Kuratoriumsmitglied vorzeitig aus, wählt das Kuratorium unverzüglich eine Ersatzper-
son. Das neue Mitglied tritt in die Amtszeit des ausscheidenden Kuratoriumsmitgliedes ein. Bis zum
Amtsantritt des Nachfolgers führen die verbliebenen Kuratoriumsmitglieder die Aufgaben des Kura-
toriums allein weiter. Auf Ersuchen des Kuratoriumsvorsitzenden – im Verhinderungsfall seines Ver-
treters – kann das ausscheidende Mitglied bis zur Wahl des jeweiligen nachfolgenden Mitglieds im
Amt verbleiben.

5. Das Kuratorium wählt aus seiner Mitte einen Vorsitzenden und einen stellvertretenden Vorsitzenden.
Für die Organisation des Kuratoriums gelten die Bestimmungen des § 4, Ziffer 6 sowie der §§ 7
und 8 entsprechend.

§ 11 Aufgaben des Kuratoriums

1. Das Kuratorium kontrolliert den Stiftungsvorstand im Rahmen der Vorgaben dieser Satzung.

2. Dabei kommen dem Kuratorium folgende Aufgaben zu:
a) Genehmigung des vom Vorstand aufgestellten Wirtschaftsplanes
b) Entgegennahme der Jahresrechnung samt Vermögensübersicht sowie Bericht über die Erfüllung

des Stiftungszweckes
c) Entlastung des Vorstandes
d) Auflösung der Stiftung mit der Zustimmung sämtlicher Mitglieder des Kuratoriums
e) Beratung des Vorstandes in fachlichen Fragen

§ 12 Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr. Das erste Geschäftsjahr ist ein Rumpfgeschäftsjahr
und beginnt am Tag der Anerkennung der Stiftung.

Satzung der Krebsstiftung Berlin 4



§ 13 Satzungsänderungen

Der Vorstand kann die Satzung der Stiftung mit einer Mehrheit von zwei Dritteln aller Mitglieder 
im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten ändern oder ergänzen. Bei Vorliegen der gesetzlichen 
Voraussetzungen kann der Vorstand auch den Stiftungszweck ändern; der Zweck muss jedoch die
Förderung gemeinnütziger Zwecke im Sinne dieser Satzung umfassen und steuerbegünstigt sein. 
Die Beschlüsse bedürfen der Genehmigung des Kuratoriums mit ebenfalls einer Mehrheit von zwei
Dritteln aller Mitglieder sowie der Genehmigung der Aufsichtsbehörde.

§ 14 Auflösung

1. Bei vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen beschließt die Mitgliederversammlung der Berliner
Krebsgesellschaft e.V. auf Empfehlung der Stiftung über die Auflösung der Stiftung. Diese Empfeh-
lung bedarf der Zustimmung sämtlicher Mitglieder des Stiftungsvorstandes und sämtlicher Mitglie-
der des Kuratoriums. 

Der Stiftungsvorstand zeigt der Aufsichtsbehörde die Auflösung unverzüglich an. Der Nachweis der 
Auflösung wird durch eine mit Wirkung nach außen legitimierende Erklärung des jeweiligen ersten 
Vorsitzenden der Berliner Krebsgesellschaft e.V. geführt.

Die Wirksamkeit des Beschlusses über die Auflösung der Stiftung muss von der Aufsichtsbehörde 
genehmigt werden.

2. Bei der Auflösung der Stiftung oder bei Wegfall ihrer steuerbegünstigten Zwecke soll das restliche
Vermögen nach Abzug sämtlicher Verbindlichkeiten an die Berliner Krebsgesellschaft e.V., die es
unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden haben, fallen. Sollte der
eingetragene Verein nicht mehr bestehen, so soll das Vermögen der Stiftung an eine bzw. mehrere
zuvor vom Vorstand durch Beschluss zu bestimmende steuerbegünstigte Körperschaft fallen, die
es unmittelbar und ausschließlich für Zwecke der Krebsbekämpfung und -forschung zu verwenden
hat.

3. Beschlüsse über die Verwendung des Vermögens bei Auflösung der Stiftung oder bei Wegfall ihrer 
steuerbegünstigten Zwecke dürfen erst nach Einwilligung des zuständigen Finanzamtes ausgeführt 
werden.

§ 15 Aufsicht

Die Stiftung untersteht der Staatsaufsicht nach Maßgabe des für Stiftungen geltenden Rechts.

Berlin, 30.11.2017

Satzung der Krebsstiftung Berlin 5



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Euroscale Coated v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo true
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
    /Courier
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 400
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 400
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check true
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier (FOGRA1)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <>
    /CHT <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF che devono essere conformi o verificati in base a PDF/X-3:2002, uno standard ISO per lo scambio di contenuto grafico. Per ulteriori informazioni sulla creazione di documenti PDF compatibili con PDF/X-3, consultare la Guida dell'utente di Acrobat. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 4.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die moeten worden gecontroleerd of moeten voldoen aan PDF/X-3:2002, een ISO-standaard voor het uitwisselen van grafische gegevens. Raadpleeg de gebruikershandleiding van Acrobat voor meer informatie over het maken van PDF-documenten die compatibel zijn met PDF/X-3. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 4.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents that are to be checked or must conform to PDF/X-3:2002, an ISO standard for graphic content exchange.  For more information on creating PDF/X-3 compliant PDF documents, please refer to the Acrobat User Guide.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 4.0 and later.)
    /DEU <FEFF00450072007300740065006c006c007400200061006d002000310030002e00300035002e003200300030003700200075006e00640020006f007000740069006d00690065007200740020006600fc0072002000640065006e0020004c0041005300450052004c0049004e0045002d0057006f0072006b0066006c006f0077002e00200049006e0066006f007300200075006e006400200044006f0077006e006c006f00610064007300200075006e007400650072003a00200068007400740070003a002f002f007700770077002e006c0061007300650072002d006c0069006e>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /HighResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [14173.229 14173.229]
>> setpagedevice


